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Für alle Straßenhunde,


die weniger Glück im Leben haben


als ich




Pebbles' Erlebnisse


aufgeschrieben von einem Freund


im April 2022
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Einige Worte vorweg.


Tja, wie soll ich anfangen?


Ich bin Pebbles. Das heißt, jetzt bin ich Pebbles. Vor kurzem hieß ich noch anders. Eins war ich aber schon immer: Hund. Als ich geboren wurde, war ich ganz klein. Nicht größer als heute mein Kopf. Also wirklich, richtig klein. Wenn man nicht genau hinsah, konnte man mich glatt übersehen. Ach ja, eins noch, ist wichtig. Ich bin ein Mädchen. Viel weiß ich nicht mehr aus dieser Zeit. Will ich auch gar nicht. Erzähl ich später vielleicht einmal. Jedenfalls wohne ich jetzt bei 2 Leuten, sind ein Mann und eine Frau. Die kennen sich, glaube ich, schon länger als ich die. Soweit ist ja auch alles in Ordnung.


Besser, war alles in Ordnung. Plötzlich haben die viele Sachen in Taschen und sowas eingepackt. Und haben auch alle meine Sachen, also viele hab ich ja nicht, aber meine Schüsseln, meine Leine und meine Decke und schließlich auch mich ins Auto gepackt. Dann sind wir alle drei losgefahren. Ich war ganz aufgeregt, wusste ja nicht, was die mit mir vorhatten. Richtig schlecht war mir. Konnte ich ja nichts gegen machen. Gar nichts. Bisschen Angst hatte ich schon.


Dann sind wir angekommen. Die Leute dort, ein Mann mit einem ganz dicken Bauch und eine freundliche Frau, kannte ich schon ein wenig, hatten wir mal besucht. Da wohnt auch ein Hund, kannte ich auch schon. Eine riesengroße, ganz schwarze Hündin mit einem weißen Fleck vorn. Hatte ich auch ein wenig Angst vor.


Da haben meine Leute dann alles wieder ausgepackt. Alle meine Sachen und auch mich. Und haben gesagt, wir fliegen jetzt ein paar Tage nach ...; keine Ahnung, was die vorhatten. Jedenfalls waren die dann weg und ich blieb hier. Na, meine Sachen hatte ich ja noch.


Und ganz, ganz wichtig, haben meine Leute noch gesagt, bloß nicht von der Leine lassen. Nie! Sie hört dann gar nicht mehr und rennt völlig aufgedreht durch die Gegend. Absolut kopflos. Na ja, so ganz stimmt das nicht, aber so ganz falsch ist das auch nicht. Na, ok.


Nach der ersten Nacht fand ich das hier gar nicht so schlecht. Die Hündin war nett, hat nichts gemacht. Pippa heißt sie. Die beiden Leute waren auch nett. Der Mann mit dem dicken Bauch hat mit mir gespielt und die freundliche Frau bringt immer was zu essen. Nicht nur für mich. Auch für den großen, schwarzen Hund und sie beide selber. Nach der zweiten Nacht fand ich das gut hier.


Und nach der dritten Nacht da habe ich beschlossen, zu bleiben. Für immer. Und dann habe ich meinen 2 Leuten geschrieben. Per Email.


Die hatten ja gesagt, sie kommen in ein paar Tagen wieder. Die sollten ja Bescheid wissen.
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Guten Morgen,


hier schreibt Pebbles. Damit Ihr das wisst.


Ich überlege, hier zu bleiben und bei Euch zum nächstmöglichen Termin zu kündigen. Ihr dürft dann mal zu Besuch kommen. Es ist hier alles so lustig. Gestern war es besonders lustig, da hatten wir am Beringer Weg meine Leine hängen lassen. Haben wir gar nicht bemerkt. Erst heute morgen, als wir los wollten und keine Leine mehr da war. Na ja, ist ja alles gut gegangen, sie hing noch von gestern da oben am Weidezaun. Bei den Treppen hier habe ich noch Probleme, ich brauch einfach zu viele Hüpfer für hoch und runter. Rauf sind es 4 bis oben, 3 wäre besser, aber dann bleibe ich immer an der obersten Stufe hängen. Runter brauch ich immer noch 5 Hüpfer. Aber das wird schon.


Heute habe ich loses Rad von der freundlichen Frau gefunden. Äh, nein, kein Rad von der Frau selbst, nein, von Ihrem Bürostuhl. Ich hab dann das Rad schnell nach oben gebracht und allein und völlig selbsttätig aus dem runden Rad ein eckiges gemacht. Aber die Frau hat das Rad gesucht und leider sofort bei mir vermutet. War ja auch richtig. Na, der Mann mit dem dicken Bauch hat erst das Rad wieder rund gemacht und dann mich. War aber nicht schlimm.


Ausgucken ist auch super, ein Foto habe ich im Anhang mitgeschickt. Wir sitzen immer auf der Treppe am Fenster. Wenn Pippa doch nicht so verdammt hohe Schultern hätte, ich muss mich immer so strecken, um von der nächst höheren Stufe über ihre Schultern gucken zu können. Aber es geht schon. Manchmal sitzt der nette Mann mit dem dicken Bauch in der Mitte zwischen uns und wir warten auf die freundliche Dame mit dem Einkauf.


Also, wie ist das denn nun mit der Kündigungsfrist? Oder geht das nicht, gar nicht - na, zur Not muss ich dann Amalienstraßler bleiben.


Viele Grüße - Eure Pebbles


PS: Das mit der Leine war nur für Euch zum Erschrecken – hähä!
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Guten Morgen,


hier schreibt noch einmal Pebbles.


Aber das wisst Ihr ja schon, es schreibt Euch ja sonst keiner.


Ich will auch nicht groß stören. Muss schön sein, so ein Urlaub auf Mykonos. Eure Email hab ich gelesen. Ihr habt ja meine Kündigung abgelehnt, lebe ich denn mal mit. Hätte ich ja auch schlechter treffen können als bei Euch. Also, nutzt Eure Chance. Nee, aber deswegen schreibe ich nicht. So, nun zu meinem Problem. Ich habe mal mehr und mal weniger Schmerzen im meinem Hüftbereich. Das ist nicht schön. Ich weiß auch nicht, woher das kommt. Aber das ist immer, wenn ich höflich und zurückhaltend irgendwo sitze. Dann zieht's in der Hüfte. Na ja, so irgendwo sitze ich eigentlich doch nicht. Schon nach wenigen Minuten fängt es an zu zwicken. Immer im Hüftbereich und immer vor der Tür mit dem Schmacko-Paket. Auch vor dem Kühlschrank. Aber oben geht das noch - unten in der Werkstatt ist es viel schlimmer. Komisch - auch da vor dem Werktisch mit der Schmacko-Schale. Pippa macht dasselbe, klagt aber nicht, die hat wohl einen besseren Überblick und keine Schmerzen, warum auch immer. Der Mann mit dem dicken Bauch merkt das meist nicht. Weiß ich auch nicht. Gut, einer von uns drückt ihm dann nach einer langen Zeit - so 20 bis 22 Sekunden, kurz bevor wir gerade aufgeben wollten - die Nase mal kurz an Bauch oder Bein. Dann sagt er immer: „Ooohhh!“ Und nach einer kleinen Pause: „Ihr sollt ja nicht leben müssen wie Hunde!“ Dann greift er für einen Schmacko für jeden von uns hinter die Tür oder in die Schale und sofort ist der Schmerz wieder weg. Aber so richtig ist das auch nicht, denn die Schmerzen sind schnell wieder da und, wenn das so weiter geht, bald ununterbrochen da. Wisst Ihr Rat?


Viele Grüße nach Mykonos - Eure Pebbles


PS: Es drängt, bitte antwortet wieder per Email. Danke
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Guten Abend nach Mykonos,


Danke für die zügige Antwort.


Wehwehchen hab ich schon mal gar nicht. Aber bitte - seht es wie Ihr wollt. Wenn Ihr meine Hüftschmerzen als Wehwehchen abtun wollt, bitte, es sei Euch unbenommen. Ich will Euch auch gar nicht groß mit meinen Problemen in Eurem schönen Urlaub belästigen. Wirklich nicht.


Was anderes. Der Mann mit dem dicken Bauch hat gesagt, ich sei nicht Herr meiner Einfälle. Das habe ich nicht verstanden. Und dann hat er gesagt, man müsse mich immer angeleint lassen. Das finde ich ziemlich uncool. Und dann hat er noch gesagt, ich sei wie eine Bratwurst. Die könne man auch nicht greifen, die flutscht überall durch. Nett ist das nicht, das mit der Bratwurst meine ich. Ha, ich bin sicher, der weiß jetzt auch, dass ich ganz leicht zwischen den Streben der Treppengeländer durchpasse. Sollten die beiden nicht wissen, aber der Mann mit dem dicken Bauch hat's wohl doch irgendwie gesehen. Der Mann mit dem dicken Bauch und die freundliche Frau hatten nämlich etxra für die Nacht immer 2 große Kartons oben vor die Treppe gestellt, damit ich nicht nachts im Dunkeln die Treppe hinunterstürze. Ja, die sorgen sich um mich. Machen die gern, haben sie mir gesagt. Hab ich mich sehr drüber gefreut.


Ich wohne übrigens gerne hier. Sehr gern sogar. Ihr könnt Euch also Zeit lassen mit der Rückreise. Es eilt nicht. Wirklich nicht.


Neulich hatte ich von weitem ganz oben im Beringer Weg 2 große schwarze Labradore gesehen. Heute habe ich die beiden schwarzen Labradore nun getroffen - denen hab ich erst einmal Bescheid gegeben. Na ja, so richtig getroffen nicht, ich war noch an der Haustür - wir wollten gerade los - die waren auf dem Rückweg nach Hause auf der anderen Straßenseite. Aber gut sehen konnte ich sie schon. Bis auf 30 Meter haben die sich an meinen Garten getraut - man glaubt es nicht. So eine Dreistigkeit. Gott sei Dank waren die an der Leine. So konnten sie nicht sofort flüchten. Wer weiß, was sonst mit denen passiert wäre - kopflos in Panik wie die sofort waren. Der Mann von denen hat sich kurz umgeschaut und zugesehen, dass er auf dem Campingplatz verschwindet. Dann sind wir den Berg hoch gegangen. Aber ich musste nicht. Nee, wirklich nicht. Nur zweimal pinkeln. Hab wohl zu wenig gegessen für zweimal müssen am Tag. Na ja, geh ich nochmal nachher.


Habt ihr schon mal eine Waldameise gegessen? Hatte ich auch noch nicht. So'ne große rote. Richtig geschmeckt hat die nicht. Die andere habe ich laufen lassen, hat ja auch ein Recht auf Leben.


Nachher füllt mir die freundliche Frau wieder mein Essen in die Schüssel. Ich mach die dann immer ganz schnell sauber. Dann noch kurz was trinken, am besten aus Pippas Schüssel, die trinkt auch immer aus meiner - wenn sie nicht wieder ganz arrogant guckend aus dem Waschbeckenwasserhahn trinken muss. Echt, wie die dann guckt. Richtig blöd. Ich kann doch nichts dafür, dass die soviel größer ist als ich. Außerdem, auf zwei Beinen stehend trinken ist nicht gerade so das Gelbe vom Ei. Voll unbequem - aber bitte, wenn die Dame gern möchte, soll sie doch.


Aber sonst ist sie sehr nett - hat mir auch beim Kampf mit den Labradoren den Rücken freigehalten. Dann habe ich die Hässlette von Jemandem, der wohl irgendwo im Neubaugebiet wohnt, kennen gelernt. So ein kleiner, ziemlich dick, kaum Beine, dafür im Fell die weißen Haare ganz gelb. Booaah, ist der häßlich. Hab ich ihm auch gesagt, ich glaube, der hielt das für'n Scherz oder gar Anmache. So ein Träumer! Ist dann fünfmal um mich rumgetanzt - zack, hatten sich die Leinen vertütelt. Nun tütel die mal wieder auseinander, wirste mallig bei. Hab ich ihm meine Meinung gesagt. Hat der für'n Kompliment gehalten. Na ja, so doof ist der dann doch nicht gewesen. Sieht halt nur einfach Sch... äh, unattraktiv aus. So mit schwarzen und gelben statt weißen Haaren.


So, Kameraden, hier beginnt jetzt in Kürze der Abend. Bei Euch ist wohl schon alles dunkel. Ach was, macht was aus dem Abend - viele davon habt ihr ja nicht mehr. Ich könnte ja noch viele, viele, ja sogar ganz, ganz viele Tage hier bleiben, meine Entscheidung. Mal drüber nachdenken, wie Ihr mich davon überzeugt, wieder in die Amalienstraße zu ziehen. Wird nicht einfach - für Euch.


Lieben Gruß


Pebbles aus Jostedt
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Hi,


Ja, ja, ich weiß, schon wieder eine Email von mir. Ist aber wichtig, bevor Ihr's von anderen erfahrt.


Heute habe ich Mist gebaut. Wir haben beide einen Hundekuchen bekommen. Pippa ist ja immer ziemlich lahm, bis sie den dann mal isst. Wenn die anfängt, hätte ich den dritten schon auf. Aber ich kriege auch immer nur einen. Heute habe ich ganz schnell meinen gegessen und dann gleich den von Pippa mit. Die hat nichts gesagt - nur geguckt. Aber der nette Mann mit dem dicken Bauch hat's gesehen. Das war ganz schön blöd. Der hat mir so schnell eine gewischt, hätte gar nicht gedacht, dass der sich so schnell bewegen kann. Booaah, hab ich mich gewundert.


Jetzt weiss ich, was er meint, ich sei nicht Herr meiner Einfälle, zumindest so ungefähr. Gut, er hat mich ganz schnell überzeugt, so etwas nicht noch mal zu machen. Jedenfalls nicht dann, wenn er das sehen kann. Da bin ich schnell zu Kreuze gekrochen. Habe gar nicht gewusst, dass ich so überzeugend kriechen kann. Ja, was soll's, er war dann auch schon nicht mehr böse. Ich habe um Entschuldigung gebeten, zuerst bei dem Mann mit dem dicken Bauch. Bin immer hochgesprungen, hab die Ohren schön seitwärts, so weit es geht, nach außen gehängt und ganz traurig geguckt. Dann bin ich zu Pippa und habe ihr auf die Nase gestupst. Ja, dann war alles wieder gut. Hab mich riesig gefreut, und dann hab ich mich schnell vor die Hundekuchenschale gesetzt, und gefragt, ob wir nicht alle zusammen mal einen essen wollen. So alle zusammen, das macht dann immer am meisten Spaß, zumal bei Pippa immer so einige große oder kleinere Krümel übrig bleiben. Die schmecken immer am besten. Komisch - ist aber so. Hat geklappt. Der Mann mit dem dicken Bauch hat aber statt Schmacko lieber ein Stück Schokolade genommen. Jetzt mach ich Mittagsschlaf im Garten in der Sonne. Angeleint, macht nix.


Ach, was ich noch sagen wollte, ich bleibe jetzt auch nicht mehr auf dem Weg nach oben an der letzten Stufe der Treppe hängen. Aber 4 Sätze brauche ich noch immer für die 13 Stufen.


Einen lieben Gruß


Eure Pebbels aus Jostedt vormals Amalienstraße
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Ja, Guten Morgen


Ja, ich bin's.


Was ich ja noch sagen wollte – bin noch etwas durch'n Wind wegen gestern mit dem Kampf gegen die Labradore. Hier ist immer soviel los. Ständig muss ich hier für Ordnung sorgen. Jetzt stehe ich immer mit den Hinterbeinen auf Stufe 2 der Treppe nach oben und mit den Vorderpfoten auf der Fensterbank. Da habe ich guten Durchblick über den ganzen Hof. Nur mich sieht man nicht von draußen – ist noch dieser Kasten mit den roten Blumen vor. Die freundliche Frau findet die Blumen ja so schön, mir egal und gar nicht so schlecht, wenn man mich von draußen nicht gleich sieht. Und wenn dann Pippa auch noch guckt, reicht es immer noch, an den Blumen und Pippa kann ich noch gerade vorbei gucken.


Hach, das war vielleicht peinlich – fällt mir gerade ein – gestern musste ich nach unklaren Geräuschen auf der Straße schnell gucken, dass alles ok ist und sich hier keiner sorgen muss. Also ich hörte irgend so'n Kläffer auf der Straße – mir fiel sofort dieser ekelhafte Untote ein. Ich also vom Teppich schnell hingerast zur Treppe. Aber, war etwas blöd – ich hatte die Treppen verwechselt, war auf dem Weg nach unten, dabei musste ich doch nach oben. Dann brems Du mal bei meinem Tempo, hat mich 5 Stufen gekostet. Zurück, und dann den richtigen Weg auf die obere Treppe. War gar nichts los. Na gut, hat keiner gesehen, den Irrtum. Höchstens die freundliche Frau mit dem Einkauf – aber die hat nix mitgekriegt, glaube ich. Passiert bei der freundlichen Frau öfter, hab ich schon rausgekriegt.


So, ich muss jetzt Schluss machen. Gibt was zu essen.


Pebbles aus Jostedt vormals Amalienstraße
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